






































	Schwäbische Heimat no. 4 1995
	MAIN
	Lokale Festbräuche als Bildschirmereignis – Zum volkskundlichen Film im Fernsehen der 90er Jahre


	Illustrations
	Mit spektakulären Massenszenen und einem Historienspiel um den Brand einer Mühle begehen die Haller Salzsieder jedes Jahr am Pfingstmontag ihr Kuchen-und Brunnenfest (Standfoto aus der Sendung «Feste und Bräuche '94», Teil 1).
	Wie Wesen aus einer anderen Welt muten die Kuhhornbläser beim Klausjagen in Küßnacht am Rigi in der Innerschweiz an; akustisch unterstützt werden sie von mehreren hundert «Triichlern», die bei jedem Schritt eine große Kuhglocke (Treichel) rhythmisch von einem Oberschenkel auf den anderen umsetzen (Standfoto aus der Sendung «Feste und Bräuche '94», Teil 2).
	7u den aufwendigsten Nikolausbräuchen des Alpenraums gehört das Klausjagen in Küßnacht am Rigi in der Innerschweiz. Die eigentliche Hauptfigur, der Samichlaus (= Sankt Nikolaus) im Bischofsornat, verliert sich fast in dem mehrstündigen nächtlichen Lichter- und Lärmumzug, an dem über 800 Männer teilnehmen (Standfoto aus der Sendung «Feste und Bräuche ’94», Teil 2).
	Perspektiven, die nur im Fernsehen möglich sind: Das alle vier Jahre stattfindende Ulmer Fischerstechen auf der Donau aus der Sicht einer Unterwasserkamera (Standfoto aus der Sendung «Feste und Bräuche '94», Teil 2/
	5-Minuten-Verlaufskurven der Zuschauerentwicklung bei den beiden Sendungen «Feste und Bräuche '94», ausgestrahlt in S 3 am 2. und 3.1.1995, jeweils von 21.15-22.15 Uhr.
	Eckhexen aus Aulendorf bei der Live-Übertragung des Narrentreffens in Markdorf am 19.2.1995 (Standfoto aus der Sendung).
	5-Minuten-Verlaufskurven der Zuschauerentwicklung bei den Übertragungen der beiden Narrentreffen in Immendingen am 12.2.1995 und in Markdorf am 19.2.1995, ausgestrahlt in S 3 jeweils von 13.45-16.25 Uhr.
	SDR-Reporterin Sonja Schrecklein und Autor Werner Mezger als Moderatoren der L ive- Übertragung des Narrentreffens in Markdorf am 19.2.1995 (Standfoto aus der Sendung).
	Am 31. Dezember und am 13. fanuar, der im protestantischen Appenzell/Außerrhoden aufgrund einer Kalenderverschiebung als «Altsilvester» gefeiert wird, gehen in Urnäsch und im übrigen Appenzeller Hinterland die «Silvesterkläuse» um (Standfoto aus der Sendung «Feste und Bräuche '94», Teil 1).
	Ein spektakuläres Brauchereignis sind die «Füürwäge» (Feuerwagen) beim Kienbesenzug in Liesthal bei Basel am Sonntag nach Aschermittwoch (Funkensonntag). Vor der Hitze der lichterloh brennend durch die Stadt gezogenen Eisenkarren suchen die Zuschauer Zuflucht an den kühlen Hauswänden (Standfoto aus der Sendung «Feste und Bräuche '94», Teil 1).
	Nächste Seite: Reiter mit Problemen beim Heiligblut-Ritt in Weingarten.
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